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Ihre Anfrage beantworte ich Ihnen wie folgt:  

 

1. Welche Erfurter Grundschulen haben im kommenden Schuljahr Überhänge bezüglich ihrer 

räumlichen Kapazitäten, um Schüler aus höheren Klassenstufen aufnehmen zu können? 

(Bitte stellen Sie die Zahlen tabellarisch gegenüber – IST-Stand und weitere Kapazitäten) 

 

  
 

Der Oberbürgermeister 
 

Landeshauptstadt Erfurt . Der Oberbürgermeister . 

99111 Erfurt 

 

  

Fraktion BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN 

Herr Maicher 

Fischmarkt 1 

99084 Erfurt 

 

 

Drucksache 0155/24; Anfrage nach § 9 Abs. 2 GeschO; Schulkapazitäten; 

öffentlich 
Journal-Nr.:  

 

 

 

Sehr geehrter Herr Maicher,  Erfurt,  
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Wie der Tabelle zu entnehmen ist, haben nur sehr wenige Erfurter Grundschulen eine Auslastung 

von unter den empfohlenen 90 Prozent. Des Weiteren gibt es nur zwei Schulen deren Auslastung 

unter 70% liegt. Das sind die Grundschule 8a und die Grundschule An der Geraaue. Die 

Grundschule 8a befindet sich noch im Aufwuchs und wird parallel zur Wandlung in die neue 

Gemeinschaftsschule 11 ab dem Schuljahr 2024/2025 ihre Kapazitätsgrenze erreichen. Somit 

gibt es derzeit nur freie Kapazitäten an der Grundschule am Moskauer Platz. Aufgrund von 

kleineren Klassen sind hier aber auch alle verfügbaren Räume belegt. 

 

Weiterhin muss darauf hingewiesen werden, dass das Anmeldeverfahren für die Primarschulen 

für das Schuljahr 2024/2025 noch läuft und bisher nur die eindeutigen Erstwünsche beschieden 

wurden. 

 

Deshalb gibt es aus heutiger Sicht keine Erfurter Grundschule, die im kommenden Schuljahr 

Überhänge der Sekundarschulen aufnehmen könnte. 

 

 

2. An welchen Grundschulen kann aufgrund der beschlossenen Drucksache 2790/23 schon jetzt 

ausgeschlossen werden, dass zusätzliche Schüler aus weiterführenden Schulen 

entsprechende Räumlichkeiten nutzen? 

 

Wie aus der Tabelle (siehe Frage 1) deutlich wird, verfügt keine der Grundschulen über 

ausreichende Raumreserven. Evtl. mögliche Änderungen an den Schulkonzepten werden 

prinzipiell durch den Stadtrat abgelehnt. Dies wurde im Rahmen der Entscheidung zur 

Fortschreibung des laufenden Schulnetzplan (DS 1657/23) vom Stadtrat beschlossen: 

 

„07 

Weitere Maßnahmen zur Schaffung von Schulplätzen in Bestandsschulen sind nur zulässig, 

wenn sie die Schulkonzepte der betreffenden Schulen nicht gefährden.“. 

 

Erst mit den Rückzügen der Grundschule 20 (Gispersleben) und der Grundschule 34 

(Wiesenhügel) in ihre sanierten Stammhäuser könnten sich freie Raumreserven im Norden und 

Südosten ergeben. 

 

 

3. Wann rechnet die Verwaltung mit einer endgültigen Entscheidung, ob und welche 

Grundschulen betroffen sind?  

 

Derzeit gehen wir davon aus, dass keine Grundschulen betroffen sein werden. Die endgültige 

Entscheidung wird erst nach Abschluss des Aufnahmeverfahrens in Klasse 5 für das Schuljahr 

2024/2025 erwartet. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

A. Bausewein 
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